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Schule Birmenstorf            eine Schule, die weitergeht 

Schulnachrichten 5 / SJ 16_17 
 
Personalwechsel Schulsozialarbeit Birmenstorf 
 
Per 31. März 2017 hat unsere Schulsozialarbeiterin Ursula Frisch gekündigt. Sie verlässt die Schu-
le Birmenstorf, weil sie sich beruflich neu orientieren möchte. Frau Frisch hat vor gut zwei Jahren 
als erste Schulsozialarbeiterin an unserer Schule mit sehr viel Engagement die damals neu ge-
schaffene Stelle aufgebaut. Wir danken ihr an dieser Stelle ganz herzlich für die geleistete Arbeit 
und die wertvolle Mitarbeit und wünschen ihr für ihre private wie auch berufliche Zukunft alles Gu-
te. 
Am 03. April 2017 konnten wir Frau Christina Miks als Nachfolgerin herzlich willkommen heissen. 
Frau Miks hat bereits an einer anderen Schule als Schulsozialarbeiterin Erfahrungen gesammelt. 
Im nachstehenden Beitrag stellt sie sich kurz selber vor. Frau Miks freut sich auf die neue Heraus-
forderung und darauf, eine neutrale Ansprechperson für Eltern, Schülerinnen und Schüler, Lehr-
personen, Mitarbeiterinnen der Tagesstrukturen und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jugend-
arbeit sein zu dürfen. Wir wünschen Frau Miks alles Gute und viel Freude bei ihrer Arbeit an unse-
rer Schule. 
Informationen zu den Dienstleistungen und der Erreichbarkeit der Schulsozialarbeit finden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde Birmenstorf unter der Rubrik Schule → Schulsozialarbeit. Link: 
http://www.birmenstorf.ch/schule/schulsozialarbeit/ 
Sind Sie am Jahresbericht über die Schulsozialarbeit im Jahr 2016 interessiert, können Sie diesen 
ebenfalls auf der erwähnten Seite unter der Rubrik Schule → Downloads oder Schulsozialarbeit → 
Jahresberichte herunterladen.  
 

Christina Miks, neue Schulsozialarbeiterin 
 

Meine Lebensreise begann in Hessen. Neben meinem Studium 
konnte ich meine Leidenschaft mit meiner Ausbildung kombi-
nieren: Als Jugendliche leitete ich Schwimmgruppen und als 
Studentin kamen Ski- und Seminargruppen für soziale Einrich-
tungen hinzu, sodass ich auf 15 Jahre Erfahrung im Leiten von 
Präventions-, Sport- und Therapiegruppen im Kinderbereich 
zurückgreifen kann. Nach meinem Master in Motologie (Bewe-
gungstherapie) folgte ein Umzug von Hessen nach Süd-
deutschland für eine Stelle als Bewegungstherapeutin in einer 
Akutpsychiatrie für Erwachsene. In meiner neuen Wahlheimat 
lernte ich meinen Partner kennen, welcher mich für die schöne 
Schweiz und die Kultur begeisterte, sodass ich zu ihm in den 
schönen Aargau zog. Meine Faszination für die Arbeit mit Kin-
dern führte mich weg von der klinischen Therapie hin zur 
Schulsozialarbeit. So durfte ich eine Vertretungsstelle im Kan-
ton Zürich antreten und konnte meine Entscheidung bekräfti-
gen. Ich freue mich sehr darauf, dass ich in Birmenstorf die 

http://www.birmenstorf.ch/schule/schulsozialarbeit/


Schulsozialarbeit weiterführen darf, um so die Kinder in ihrer 
individuellen Entwicklung begleiten und unterstützen zu kön-
nen.

 
Mittelstufen Skitag in Engelberg  
Der Skitag war anstrengend und nass. Ich fuhr Snowboard. Am Anfang war es lustig umzufallen 
und ich konnte lachen. Doch irgendwann hat es dann genervt. Zum Mittagessen gab es Nudeln mit 
Tomatensauce, wir hatten es lustig am Tisch und wir haben viel miteinander geredet. Dann gingen 
wir auf den grösseren Berg. Ich bin ein paar Mal runter gefahren aber ich habe es dann, trotz der 
vielen guten Tipps des Snowboardlehrers, doch nicht geschafft länger als 50 Sekunden zu fahren. 
So habe ich es aufgegeben und bin auf dem Snowboard runter geschlittelt, wieder hochgestiegen 
und nochmals runtergeschlittelt. Um etwa 16:00 Uhr sind wir wieder in den Car gestiegen und zu-
rück nach Birmenstorf gefahren. 
Von Joya Luna 



 „Ich fand das Essen nicht so lecker, auch das Wetter war nicht gut“, erzählte uns Trisha. 
Mattia meinte: „Die Car fahrt war lustig.“  
Gentian findet: „Wegen dem schlechtem Wetter habe ich den Skitag nicht sehr gut gefunden.“ 
„Ich fand den Schnee nicht so gut, die Piste war blöd, der Lehrer war ungeduldig, es war blöd, 
dass wir nur eine Piste gefahren sind, das Essen war nicht sehr lecker aber die Carfahrt hat alles 
gerettet.“ erzählt Katarina. 
„Die Carfahrt war cool.“ meint Jasmin. 
Anastasija fand den Tellerlift toll. 
„ Es war im Car lustig, es war nur blöd, dass alle so demotiviert waren “, sagt Dorina. 
„Ich fand das Ski fahren gut.“ meinte Mia. 
„Ich fand den Skitag sehr cool.“ sagte uns Paula. 
„Ich fand den Skitag nicht so toll.“ erzählte Loris. 
„Der Skitag war eigentlich ganz okay, bis auf das Wetter.“ meinte Jan.  
 
Interview mit Meta Zimmerman 
Wie hast du den Skitag gefunden? Er hat mir eigentlich gut gefallen ausser das Wetter war blöd.  
Wie hast du die Skilehrer gefunden? Mein Lehrer war ein bisschen komisch. 
Wie hast du das Essen gefunden? Es war eigentlich gar nicht schlimm.  
 
Interview mit Eva Laski 
Wie hast du den Skitag gefunden? Eigentlich war er gut nur das Essen war nicht so lecker und 
die Skilehrer waren nicht motiviert. 
Wie hast du die Skilehrer gefunden? Eigentlich waren sie nett aber ich hatte das Gefühl, dass 
sie keine Lust auf uns hatten. 
Wie hast du das Essen gefunden? Die Nudeln waren fein nur die Sosse war zu wässrig.  



Frühlingseinläuten 

 

Am 21. März waren alle Kindergarten-Kinder 
fröhlich mit Blumenkronen und Glocken ge-
schmückt auf den Strassen und Wegen von 
Birmenstorf unterwegs. Sie haben den El-
tern, den Lehrpersonen, Schülern und den 
Leuten ihre Lieder gesungen. Mit einem 
selbstgemachten Blumenstrauss haben sie 
allen einen schönen Frühling gewünscht. 
Wärmende Sonnenstrahlen waren mit dabei. 
 
Das hat den Kindern besonders gefallen: 

- mir händ d Lieder so guet gfalle, vor 
allem: 

- Sunnestrahl, Sunnestrahl 
- das ich i de Schuel de Lehreri ha 

chönne en Bluemestruss gä 
- bi de Metzgerei, will ich det es 

Würschtli übercho ha 
- ich ha i de Schuel d Emilia gseh 
- das mis Mami cho isch 
- de Umzug isch schön gsi 

 

 



 

HÜHNEREIER AUSBRÜTEN 
Nach 21 Tagen langem Warten sind am Freitag,17. März die ersten Bibeli geschlüpft. Die Freude 
und das Staunen war riesengross. 
Viele Eltern haben mit ihren Kindern das Wunder der Natur miterlebt. 
8 Bibeli wohnen jetzt bei uns im Kindergarten. Die Kinder beobachten ihr Verhalten und erleben 
wie schnell sie wachsen.  
Liebevoll halten die Kinder die Bibeli in ihren wärmenden Händen. Das geniessen sie und ab und 
zu schläft eines ein. 



Unsere Unterstufe auf Reisen 
Das Redaktionsteam und die Schüler und Schülerinnen der Schule Birmenstorf empfehlen allen, 
das Technorama zu besuchen!  

 Die Kinder der 1. und 3. Klasse sind am 4. 
April weit gereist und haben den ganzen Tag 
im Technorama in Winterthur verbracht.  
 
An dieser Stelle bedanken wir uns bei der 
Kinderartikelbörse Birmenstorf für die gross-
zügige Spende von 500.- an unsere diesjähri-
ge Schulreise! 
 
Nach dem Ausflug haben wir in der Schule ein 
Team gebildet, welches die Berichte ge-
schrieben und koordiniert hat.  
 

DIE REISE 
Die Reise war gut und spannend. 
Jeder hat die Reise bestanden. 
Und die Reise war cool. 
Es war spannend, aus dem Fenster zu schauen.  
Von Naara und Raphi 
 

 

  
 
 
Essen 
Als wir angekommen sind, haben wir Znüni 
gegessen: Vor dem Technorama hatte es ei-
nen Spielplatz. Wir spielten, und in dieser Zeit 
hat Frau Knoth die Tickets geholt.  
Nach dem Thema Wasser assen wir unser 
Zmittagessen, wir waren wieder beim Spiel-
platz. 
Bevor wir wieder heimgefahren sind, haben 
wir Zvieri  gegessen. 
Von Jeremy 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
WASSER UND CHAOS 
Der Themenbereich Wasser und Chaos war die 
erste Station, die wir besucht haben. 
Dort gab es sehr viele Posten, z.B der Wasser-
tornado oder die Wolkenringe. 
Beim grossen Seifenbecken konnte man grosse 
runde Metallringe eintauchen und dann langsam 
heraus ziehen, dann entstehen grosse Seifenbla-
sen. 
Das grosse Wasserinstrument war ziemlich leicht 
zu steuern. Nur es war schwierig, sich zu merken, 
welcher Knopf welches Instrument steuerte.  
Es war sehr interessant. 
Von Noah 
 

DER FEUERTORNADO 
Der Feuertornado entsteht aus Feuer. 
Er ist in einer Schale. 
Den Tornado kam man nicht alleine anschal-
ten. 
Und der Feuertornado ist cool, weil er mit 
Feuer gemacht wird. Und alle sind gekom-
men, um zu-zuschauen. 
Es kommt auf 4 Seiten Luft und so entsteht 
ein Tornado. 
Es ist aus Gas. Es ist spannend.  
Es ist von oben bis unten ein Tornado. 
Von Naara 
 

Nebeltornado 
Der Nebeltornado ist mit Luft und Nebel gemacht. 
Es gibt kleine und grosse Nebeltornados. Wenn 
ich das Licht ausgeschaltet habe, sah der Torna-
do schön aus. Der Tornado ist klein und nicht 
gross. Der Nebeltornado war nicht so stark, du 
kannst deine Hand hinein tun.  
Es war cool! Von Rafael 

 

Atelier 
Im Atelier habe ich ein Schiff gebastelt und 
das Schiff heisst Tuk-Tuk Schiff. Sogar mit 
Motor, aber der Motor läuft nur mit einer Kerze 
drunter. Und der Motor läuft auch nur mit 
Wasser drin. Damit es richtig funktioniert, darf 
es kein Loch haben. Dann sollte es fahren und 
Tuk-Tuk machen.  
Von Raphi 
 

 

 Freiarbeit 
In der Freiarbeit war ich bei den Kugel-Bahnen. 
Bei gewissen Bahnen hat man beeinflussen kön-
nen, wo die Kugel hin rollt, aber bei gewissen 
kann man es nicht steuern.  
Was mich auch interessiert hat beim Thema Luft 
waren die Tücher. In einem anderen Gebiet gab 
es Uhrwerke und ähnliches. Wir waren auch beim 



Thema Magnetismus.  
Da haben wir mit einem grossen Magneten expe-
rimentiert und man hat sehen können, wie viel 
Strom ein normaler Haushalt verbraucht.  
Von Jeremy 

 
Fliegende Stofftücher 
Von oben wird eine Luft erzeugt, und von un-
ten an den Ecken kam die Luft und blies die 
Stofftücher nach oben. 
Wenn man genau hinsieht und alle Tücher 
loslässt, sieht es wie ein Regenbogen aus. 
Und bei einer Bar, da waren Kaffeebecher, die 
sich ohne Hände bewegten und herumflogen 
(aber nur ein wenig). 
Von Anel 

 
Mein Kopf 
Beim Teil „Mein Kopf“ war optische Täu-
schung angesagt. Es gab Spiralen, die man 
drehen konnte und 30 Sekunden darauf 
schauen musste. Danach musste man ir-
gendwo hinschauen und man sah die Sachen 
klein, verschwommen oder komisch. Es gab 
sogar ein leises Pingpong. Es sah so aus wie 
3D. 
Von Sabrina 
 

 
Labor Biologie 
Im Labor hatten wir herausgefunden, dass es im 
Baum sehr sehr kleine Löcher hat. 
Wir hatten ein Stück Holz von einem 
Baum. 
Wir hatten auf eine Seite des Holzstücks 
 Seife hingetan und dann auf der anderen Seite 
geblasen, dann hat es Blasen gegeben. 
Von Mike 

 
 


